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LUST

 

Sie ist da, sie erfasst den Körper, schüttelt ihn

Züngelnde Flammen wirbeln ihn her und hin,

wie ein Schwert mäht sie alles nieder

immer wieder, immer wieder!

LUST

 

Erzeugt Hitze, Blitze, wir erzittern, glühen

Feuerwerke und Raketen beginnen zu sprühen

Jede Berührung lässt uns wohlig erschauern

Wir stürmen Berge, Seen, es hebt uns über Mauern.

LUST

 

Lässt uns rundum schlagen, lautlos schreien und betteln.

LUST

 

Wir wollen Hände spüren und Zungen erleben

Wollen in wohligen Schauern erbeben

Wenn uns der süße Tod überrollt, atemlos

Wollen wir es erleben. Hemmungslos

In Sinnen ertrinken, Genießen, Genießen

Und diese brennende Qual nie mehr missen.

LUST

 

Und es wird uns plötzlich bewusst

Wir können nicht mehr leben ohne sie,

der LUST
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ORGASMUS











Ja,
lass es heraus, schrei so laut Du es kannst



Ich
drücke Dich fest unter mich, 




genießend
wie Dein heißer Körper bebt und tanzt.












Die
Zunge umrundet die Perle, bringt sie zum Glühen



Sie
ist hart und schreit lautlos in unbändiger Lust.



Merke,
wie Deine Nerven, Raketen gleich, Sterne versprühen.












Genieße
Dein Gurgeln, Dein Keuchen, Dein Stöhnen.



Verstärke,
verändere den Rhythmus dieser süßen Qual



bis
das Blut beginnt in Deinen Adern zu kochen, dröhnen.












Es
windest sich im Taumel der Gefühle, ein brennend Weib.



Ihre
Schreie werden vibrierend, grell und hoch



Der
Orgasmus erobert, einem Katarakt gleich, ihren Leib.












Sie
stirbt den süßen, täglichen Tod in meinen Armen.
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Ein
Gedicht ohne Vers.












Die
Nacht ist noch jung, das Blut kommt in Wellen



schlägt
tosend an am Ufer des Ozeans der Gefühle.



Unruhig
und verlangend regt sich mein Schwert



beim
Anblick Deiner Schulter unter dem Laken.



Dein
Schlaf ist noch leicht, Dein Atem noch flach.



Mein
Körper taucht ein in die Wärme Deines Lagers,



sucht
die weiche Sinnlichkeit Deines Leibes,



will
erwecken die Lust und Geilheit des Weibes in Dir.



Der
Duft Deiner Erregung steigt auf, Dein Körper spürt



das
Kommende, ersehnt die Berührung und erwacht.



Arme,
Beine umschlingen mich verlangend, nehmen Besitz



meines
Leibes, meiner Sinne, verschlingen mich ohne Gnade.
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